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PRESSEINFORMATION Mainz, 22. Februar 2019 

 

Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz (SBK) informiert: 
 

Entschädigung für Wertverlust durch Stromtrassen ist steuerfrei 

Immer mehr grüner Strom fließt seit dem Beginn der Energiewende durch die 

Hochspannungsleitungen in Rheinland-Pfalz. Und der Ausbau von Stromtrassen 

schreitet voran, um den aus erneuerbaren Energiequellen gewonnenen Strom zum 

Endverbraucher zu transportieren. Für viele Haus- und Grundbesitzer oftmals ein 

Ärgernis, droht ihnen zumindest die Möglichkeit der Enteignung, wenn sie sich der 

Überspannung ihrer Häuser oder dem Bau von Strommasten auf ihren Grundstücken 

verweigern. Ob für den Wertverlust der Grundstücke gezahlte Entschädigungen als 

Einkommen zu versteuern sind, war dabei bis zuletzt umstritten. „Der 

Bundesfinanzhof hat jetzt klargestellt, dass einmalige Entschädigungsleistungen für 

den Wertverlust an Haus und Grundstück nicht der Einkommensteuer unterliegen“, 

erklärt Edgar Wilk, Präsident der Steuerberaterkammer Rheinland-Pfalz. „Damit hat 

der BFH die Rechte von Grundstückseigentümern gestärkt, damit diese nicht 

zweifach durch Wertverlust und Steuerzahlungen finanzielle Einbußen erleiden.“  

In dem vor dem Bundesfinanzhof verhandelten Fall ging es um einen  

Grundstückseigentümer, der einem Energieversorger die Nutzung seines 

Grundstücks für Bau, Betrieb und Nutzung elektrischer Leitungen zugestanden hatte. 

Dafür war im Grundbuch eine sogenannte Dienstbarkeit eingetragen worden. Der 

Grundstückseigentümer hatte damit die Enteignung vermieden und war mit rund 

18.000 Euro entschädigt worden. Das zuständige Finanzamt stufte die 

Entschädigung jedoch als Einnahme aus sonstigen Leistungen für die 

Einkommensteuer und den Grundstückseigentümer somit als steuerpflichtig ein.  
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Der BFH entschied jetzt zu Gunsten des Grundstückseigentümers und stellte klar, 

dass ihm mit der Bebauung oder Überspannung seines Grundstücks eine dauerhafte 

Schädigung durch den Wertverlust an Haus und Grund entstanden war. „Nur bei der 

zeitlich begrenzten Nutzung des Grundstücks wäre der Grundstückseigentümer 

steuerpflichtig geworden. Dies ist hier klar nicht der Fall“, erklärt Wilk.   

In seinem Urteil stellte der BFH (IX R 31/16) aber auch fest, dass die vertraglichen 

Vereinbarungen zwischen Grundstückseigentümern und Netzbetreibern eindeutig 

geregelt sein müssten, um eine steuerliche Einordnung der Entschädigungen 

vornehmen zu können. „Grundstückseigentümer sollten deshalb bei der 

Ausgestaltung der Verträge darauf achten, dass die Eintragung der Dienstbarkeit im 

Grundbuch unbefristet erfolgt und die Entschädigungszahlungen der Wertminderung 

des Grundstücks entsprechen“, rät Wilk abschließend. 

 

 


